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Autohaus Reitenbach 
Autohaus Reitenbach GmbH • Mercedes-Benz Service  

Tel.: 0 68 81 / 53 93 - 0 • www.mercedes-benz- 

Der Geschäftsführer Frank Hachfeld freute sich auch in diesem Jahr, das Lebacher Kinder-
prinzenpaar, Kinderprinz Jona I. und Kinderprinzessin Mariella I., im Junge Sterne-Cabrio zu 
chauffieren. An fetten Donnerstag wurden das Kinderprinzenpaar und das Lebacher Prin-
zenpaar, Prinz Jörg I. und Prinzessin Melanie I. mit Hofstaat zu einem Faasend-Frühstück 
eingeladen. Das Schmelzer Prinzenpaar, Prinz Torsten I. und Prinzessin Maja I., freuten sich 
ebenfalls über die Einladung und gaben ein dreifaches „Alleh Hopp“.  

Im April sorgte das Werkstatt-Team an drei Reifen-Samstagterminen für einen reibungs-
losen und angenehmen Ablauf beim Einchecken der Winterräder und Auschecken der Som-
merräder. Bei der Auswahl der passgenauen Bereifung standen die Lagerprofis den Kunden 
beratend und fröhlich zur Seite. Die Wartezeit der Kunden wurde mit Getränken und Kuchen 
versüßt. 

Seit der Firmengründung 1976 bietet das Autohaus Reitenbach jedes Jahr über 5 Ausbil-
dungsstellen mit Zukunftsperspektiven an. Im August wurden die Auszubildenden in den 
Bereichen Mechatronik PKW/NFZ/Karosserie sowie in der Verwaltung herzlich von Herrn 
Hachfeld und seinem Team begrüßt. Unsere Zukunft liegt in den Händen unseres Mitarbei-
ternachwuchses und in den Händen von neu gewonnenen Mitarbeitern, so der GF Frank 
Hachfeld. 

Am 7. Juli 2024 war das Autohaus Reitenbach-Team anlässlich der 100 Jahrfeier von MG-
Motors am großen Markt in Saarlouis vertreten. Es war ein wunderschöner Tag mit vielen 
Besuchern, guter Laune und Sonnenschein. Die Exklusiv MG-Verkäuferin, Frau Nathalie 
Kurtz, ließ es sich nicht nehmen, in einem schönen MG-Oldie Platz zu nehmen und 100 Jahre 
MG auf sich einwirken zu lassen. 

Auch in diesem Jahr waren die fünf  Open Air Konzerte an der idyllischen Insel der Bet-
tinger Mühle wie immer sehr gelungen. Hier konnten die Besucher sowohl Junge Sterne 
Fahrzeuge als auch MG Neu- sowie Gebrauchtfahrzeuge bestaunen. Der GF Frank Hachfeld 
freute sich erneut, die Insel Sommerträume unterstützen zu dürfen. 

Am 28.09.2024 wurde das gesamte Autohaus Reitenbach-Team zur 125-jährigen Jubi-
läumsfeier des Geschäftsinhabers, Herrn Thomas Bartmann, nach Pfungstadt eingeladen. 
Der GF Frank Hachfeld und seine Mannschafft freuten sich mit den Pfungstädter sowie Rüs-
selsheimer Kolleginnen und Kollegen, dieses besondere Ereignis feiern zu dürfen.   

 –  Jahresrückblick 2024
 und Vermittlung • Hans-Schardt-Straße 2 • 66822 Lebach 
  reitenbach.de • Mail: info@autohaus-reitenbach.de

Im Juni fand der Lebacher Stadtlauf des TV Lebach statt. Der Geschäftsführer Frank Hach-
feld beglückwünschte die Läufer. Besonders schön fand er es, bei der Überreichung der Ur-
kunden mitwirken zu dürfen.

Die Geschäftsführung sowie das gesamte 

Mercedes-Reitenbach-Team bedanken sich 

bei allen treuen Kunden und Geschäfts-

partnern für das entgegengebrachte  

Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.  

Die Firma Reitenbach wünscht  

allen Leserinnen und Lesern einen  

guten sowie gesunden Start ins 

 neue Jahr 2025.  

Liebe Grüße von Eurem  

Autohaus Reitenbach Team!

Die Teams von Autohaus Reitenbach und von AW-Immobilien luden am 22.11.2024 herzlich 
dazu ein, ihren „Weinbulli-Stand“ am Abend der Sinne zu besuchen. Trotz frostiger Kälte, 
war es dank den beheitzten Ständen und kleinen leckeren Snacks ein gelungener, harmo-
nischer Abend. Die Besucher wurden mit Weinen aus der Moselregion verwöhnt und konn-
ten  gemütlich den Abend mit schönen Gesprächen genießen. Der Erlös wird einer gemein-
nutzigen Organisation in Lebach zugute kommen.   

Am Samstag, den 15.06.2024, veranstaltete der GF Frank Hachfeld und sein Team ein elek-
trisierendes MG-Event. So konnten die Interessenten bei Getränken, Snacks und Rostwür-
sten die moderne MG-Flotte kennenlernen und hautnah miterleben.  

Am 23.09.2024 und am 24.09.2024 fand das 15. Benefiz-Event im „Schools Kättchen“ für das 
Projekt „Bildung für Bolivien“ statt. An den beiden Tagen wurde für eine gute Sache ge-
kocht. Nach einer dankenden Eröffnungsrede der Rotary-Präsidentin Christiane Thewes, 
übernahm der Schirmherr Frank Hachfeld das Wort und brachte seine Begeisterung für die-
se unglaublich schöne Charité-Veranstaltung zum Ausdruck. 
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Ein Jahr Bürgermeister der Gemeinde Illingen  
Andreas Hübgen ist ein Jahr im Amt als Bürgermeister. Ein Grund, im Interview mit ihm  
zurück zu blicken 

Frage: Herr Hübgen, es ist jetzt etwas 
mehr als ein Jahr her, dass Sie im Oktober 
2023 als Bürgermeister von Illingen ins 
Amt eingeführt wurden. Wie fällt Ihr er-
stes Fazit aus? 

Andreas Hübgen: Ich bin stolz auf das, 
was wir in diesem ersten Jahr bereits er-
reichen konnten. Es waren sehr intensi-
ve Monate und insgesamt eine wahnsin-
nig aufregende Zeit. Ich sehe das Amt 
als Bürgermeister nicht einfach als Beruf 
– für mich ist es eine Berufung. Gerade 
auf kommunaler Ebene können wir die 
Zukunft unserer Heimat aktiv gestalten. 
Das ist anspruchsvoll, aber es ist genau 
das, was ich machen möchte. 

Frage: Sie hatten bereits zu Beginn klare 
Ziele formuliert. Welche Visionen haben 
Sie für Illingen? 

Hübgen: Moderne Schulen, ein breites 
Betreuungsangebot für unsere Kinder 
und Jugendliche, ein Mehr an Sicherheit. 
Außerdem sollen erneuerbare Energien 
in der Gemeinde etabliert werden, hier 
setzen wir mit dem Gaswerk Illingen und 
der Bürgerenergie Illtaler Land auf zwei 
starke Partner zur Umsetzung der kom-
munalen Wärmeplanung – wir wollen un-
abhängig von fossilen Energieträgern 

werden, das gelingt nur mit vereinten 
Kräften. 

Unsere Gemeinde soll ein Ort sein, an 
dem sich alle Generationen zuhause füh-
len; heute und in Zukunft. Um diese Ziele 
zu erreichen, braucht es oftmals einen 
langen Atem und eine gewisse Beharr-
lichkeit aber auch den Mut, große Ent-
scheidungen zu treffen. Ein Beispiel da-
für ist der Kauf der ehemaligen Rehakli-
nik. Diese Entscheidung zeigt, dass wir 
bereit sind, langfristig zu denken und zu 
handeln und Verantwortung zu überneh-
men.“ 

Frage: Sie haben die ehemalige Reha- 
klinik gekauft. Was hat die Gemeinde da-
zu bewogen, diese Entscheidung zu tref-
fen? 

Andreas Hübgen: Der Kauf der Rehakli-
nik war eine strategische Entscheidung, 
mit der wir aktiv die Zukunft der Gemein-
de gestalten wollen. Statt abzuwarten, 
was ein privater Investor dort plant, 
möchten wir selbst das Heft des Han-
delns in der Hand behalten. Dadurch 
können wir sicherstellen, dass die Ent-
wicklung dieses Areals in unserem Sinne 
und mit einer starken Bürgerbeteiligung 
erfolgt. Unser Ziel ist es, ein Projekt um-

zusetzen, das den Bedürfnissen und 
Wünschen der Gemeinde entspricht und 
langfristig einen Mehrwert für Illingen 
bietet. 

Frage: Welche weiteren Projekte konnten 
Sie in den ersten zwölf Monaten bereits 
umsetzen? 

Hübgen: Es ist viel passiert. An der 
Grundschule Auf der Lehn haben wir die 
Turnhalle saniert, und im ehemaligen 
Gebäude der Realschule konnten wir 
den Brandschutz so aufwerten, dass die 
Grundschule dort weiterhin Unterricht 
abhalten kann. Besonders stolz bin ich 
darauf, dass der Bauhof vieles in Eigen-
leistung umgesetzt hat. Zudem haben 
wir den Spatenstich für das neue Feuer-
wehrgerätehaus in Illingen gefeiert; die 
Bauarbeiten sind bereits gestartet. Für 
einen Erweiterungsbau zur Nachmit-
tagsbetreuung an der Grundschule Hüt-
tigweiler und die Sanierung des Grund-
schulgebäudes an gleicher Stelle, den 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses für 
den Löschbezirk Ost und den Neubau ei-
nes Jugendzentrums in Uchtelfangen 
sind die Vorplanungen abgeschlossen, 
im kommenden Jahr soll mit der Umset-
zung der Maßnahmen begonnen wer-
den. 

Frage: Die Ortsmitte in Illingen war eben-
falls ein großes Projekt. Wie sieht es dort 
aus? 

Hübgen: Die Bauarbeiten in der neuen 
Ortsmitte gehen weiter. Dank pragmati-
scher Lösungen konnten wir finanzielle 
Hürden überwinden und einen längeren 
Baustopp vermeiden. Für die Gemeinde 
ist das eine wichtige Maßnahme, um den 
Ortskern lebendig zu halten und den Bür-
gerinnen und Bürgern einen attraktiven 
Treffpunkt zu bieten. 

Frage: Sie haben einen Grundsatzbe-
schluss für die frühkindliche Bildung ge-
fasst. Was beinhaltet dieser Beschluss? 

Hübgen: Wir haben gemeinsam mit dem 
Gemeinderat beschlossen, zwei kom-
munale Kindergärten in Illingen und Uch-
telfangen zu bauen. Das ist ein wichtiger 
Schritt für unsere Gemeinde, denn eine 
gute frühkindliche Bildung ist die Basis 
für ein familienfreundliches Illingen und 
zeigt, dass wir in die Zukunft investieren 
und Verantwortung für die Kleinsten in 
unserer Gemeinde übernehmen. 

Frage: Sie haben auch einen kommuna-
len Ordnungsdienst eingerichtet, der in 
dieser Form im Saarland einzigartig ist. 
Was war der Anlass dafür? 

Hübgen: Sicherheit und Ordnung ist für 
viele Menschen sehr wichtig, denn nur 
wenn man sich sicher fühlt, daher haben 
wir einen kommunalen Ordnungsdienst 
mit 18 Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern geschaffen, 13 davon im Nebenamt. 
Wir möchten, dass sich die Bürgerinnen 
und Bürger sicher und gut aufgehoben 
fühlen. Das ist eine Art „Pilotprojekt“ im 
Saarland und es zeigt bereits Wirkung. 
Ein weiteres Herzensprojekt von mir ist 
die Entwicklung eines Kompetenzzen-
trums für Katastrophenschutz. Perspek-
tivisch will ich am Standort des jetzigen 
THW und künftigen Feuerwehrgeräte-
haus Illingen auch das Deutsche Rote 
Kreuz die DLRG und unter Umständen 
sogar die Rettungswache ansiedeln. Ich 
bin überzeugt, unsere Bürgerinnen und 
Bürger würden in erheblichem Maße da-
von profitieren.  

Frage: Sie betonen häufig die Bedeutung 
des direkten Kontakts zu den Bürgerin-
nen und Bürgern. Wie pflegen Sie diesen 
Austausch? 

Hübgen: Anfang des Jahres haben wir ei-
ne regelmäßige Bürgersprechstunde 

Lust auf effektive Werbung 
im City Journal ??? 

Kontaktieren Sie uns per Mail an: 
wndkunert@gmail.com
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eingeführt, die von den Menschen in Il-
lingen sehr gut angenommen wird. Es ist 
mir wichtig, dass Bürgerinnen und Bür-
ger ihre Anliegen und Fragen direkt mit 
mir besprechen können. Das Interesse 
ist groß, und für mich ist es eine wert-
volle Gelegenheit, die Sorgen und Wün-
sche der Menschen in unserer Gemein-
de direkt kennenzulernen. 

Frage: Wie erleben Sie die Zusammenar-
beit mit Ihrem Team im Rathaus? 

Hübgen: Die Unterstützung durch das 
Rathaus-Team war von Anfang an groß-
artig. Ich habe ein sehr motiviertes und 
engagiertes Team an meiner Seite. Ge-
meinsam konnten wir viel erreichen und 
viele Projekte erfolgreich vorantreiben. 
Ohne diesen Rückhalt wären einige der 
Maßnahmen in so kurzer Zeit kaum um-
setzbar gewesen. 

Frage: Das klingt vielversprechend! Gibt 
es auch Überlegungen zu Kultur- und Frei-
zeitangeboten in der Gemeinde? 

Andreas Hübgen: Wir planen, die Frei-
zeitmöglichkeiten auszubauen, bei-
spielsweise durch die Erarbeitung neuer 
Spielplatzkonzeptionen oder kultureller 
Veranstaltungen, um das Gemein-
schaftsgefühl zu stärken und die Le-
bensqualität zu erhöhen. 

Illingen ist Marktgemeinde, wir haben 
mit dem Frühlingsmarkt, dem Mittelal-
termarkt und dem Mondscheinmarkt 
das bestehende Angebot gezielt ergänzt 
und neue Möglichkeiten der Begegnung 
geschaffen. 

Ich will auch das Ehrenamt und die Ver-
eine weiter stärken. Sie sind das Binde-
mittel, welches unsere Gesellschaft zu-
sammenhält. Hier werden wir ab dem 
kommenden Jahr konkrete Projekte för-
dern – Informationen dazu erfolgen in 
den kommenden Wochen. 

Frage: Sie haben gesagt, Illingen soll eine 
Gemeinde für alle Generationen sein. Wie 
sieht es mit Angeboten speziell für Senio-
ren in der Gemeinde aus? 

Andreas Hübgen: Wir möchten spezielle 
Programme entwickeln, die die Bedürf-
nisse unserer Senioren berücksichtigen 
und sie aktiv in das Gemeindeleben ein-
beziehen. Ein Ideengeber ist hier die Vor-
tragsreihe „Altersbilder neu denken“.  

Neben den Seniorennachmittagen wur-
den auf Idee des Illinger Ortsvorsteher 
Seniorenwochen mit Ausflügen und Ge-
meinschaftsveranstaltungen durchge-
führt. Das Angebot soll in 2025 weiter 
ausgebaut werden, die Resonanz war 
hervorragend.  

Auch das vom Uchtelfanger Ortsvorste-
her ins Leben gerufene Projekt, „Ge-
meinsam statt einsam“ läuft hervorra-
gend an.  

Frage: Wie steht es um die Wirtschafts-
förderung in Illingen? 

Andreas Hübgen: Wir wollen lokale 
Unternehmen und Start-ups unterstüt-
zen, um die wirtschaftliche Entwicklung 
der Gemeinde zu stärken und Arbeits-

plätze zu schaffen. Lebendige Ortskerne 
mit einem funktionierenden Einzelhan-
del sind das Ziel. Dieses will ich errei-
chen, indem ich mit den Gewerbetrei-
benden auf Augenhöhe agiere und  
gemeinsam, auch mit der Wirtschafts-
fördergesellschaft, neue Konzepte ent-
wickle. 

Frage: Abschließend: Wie blicken Sie auf 
die kommenden Jahre in Ihrem Amt? 

Hübgen: Die ersten zwölf Monate waren 
intensiv und haben mir gezeigt, dass wir 
auf einem guten Weg sind. Ich freue 
mich darauf, gemeinsam mit der Verwal-
tung, den Gremien und vor allem den 
Bürgerinnen und Bürgern die Gemeinde 
weiterzuentwickeln. Es gibt noch viele 
Ideen und Projekte, die ich umsetzen 
möchte, und ich bin hochmotiviert, Illin-
gen auch in den kommenden Jahren ak-
tiv zu gestalten. 

The Original USA Gospel Singers & Band – Schwungvoll 
und atemberaubend!   
07.01.2025, 19:30 UHR, ILLIPSE 
Über 20 Jahre Tourneeerfahrung und 
mehr als eine Million Besucher kann die 
Gospel-Gruppe bereits vorweisen! Und 
die Erfolgs-Story geht weiter. Nicht nur 
in der ehrwürdigen Scala in Mailand er-
freuten sie das Publikum, sondern auch 
den Papst beim Weihnachtskonzert im 
Vatikan. 

Die afroamerikanische Gospel-Gruppe 
mit Live-Band und großer Licht- und Büh-
nenshow bringt das ursprüngliche Ge-
fühl der schwarzen Gospel-Kultur au-
thentisch nahe und erzählt deren Ge-
schichte. Von der Entstehung bis zur 
heutigen Zeit, von Mahalia Jackson bis 
James Cleveland. Das Ensemble um-
fasst ausgewählte Spitzensänger, her-
vorragende Solisten und Musiker, die in 
einem zweistündigen Programm all das 

bieten, was Gospel so schönmacht: 
Emotionalität, Religiosität und pure Le-
bensfreude. 

Das Ziel jeder Vorstellung der Original 
USA Gospel Singers ist es, Menschen 
durch die immense, spirituelle Kraft der 
einzelnen Songs einander näher zu brin-
gen. Wichtiger Bestandteil jeder Show 
ist die aktive Teilnahme des Publikums. 
Hand in Hand erleben die Zuschauer die 
Kraft der echten Gospel-Musik. Die 
Emotionen, die dabei geweckt werden, 
machen den Abend zu einem unvergess-
lichen Erlebnis! 

Tickets gibt es unter www.illipse.de, 
beim Kulturamt in der Illipse, bei  
Ticket-Regional und allen Ticket- 
Regional-Vorverkaufsstellen für 
28,00 € und ermäßigt 25,00 €.
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Wunschbaumaktion war wieder ein voller Erfolg!  
levoBank und Kindernothilfe Saar e.V. erfüllten zu Weihnachten Kinderwünsche

In der festlich geschmückten Geschäfts-
stelle der levoBank fand am Freitag, 13. 
Dezember, die feierliche Übergabe der Ge-
schenke im Rahmen der diesjährigen 
Wunschbaumaktion der levoBank und der 
Kindernothilfe statt. Die levoBank setzte 
damit eine bereits liebgewonnene Tradi-
tion fort, um bedürftigen Kindern aus der 
Region eine besondere Freude zu berei-

ten. Insgesamt gingen 75 Wünsche von 
Kindern der Eppelborner Tafelrunde, dem 
Hirzbachhof in Hirzweiler und dem Pallot-
ti-Haus Neunkirchen ein. Diese wurden 
dann am besonders schön geschmückten 
Weihnachtsbaum in der levoBank Filiale in 
Eppelborn aufgehängt. Der Tannenbaum-
schmuck war wie auch die schöne Fenster-
dekoration in der Geschäftsstelle von den 

Kindern des Kinderhauses St. Josef geba-

stelt worden. 

Die Resonanz aus der Bevölkerung war 

auch dieses Jahr überwältigend. Alle Wün-

sche waren schnell vergriffen und die 

schön verpackten Geschenke bis zum 11. 

Dezember dann wieder in der Filiale abge-

geben worden.  

Die Kinder des Kinderhauses St. Josef Eppelborn begleiteten die  Geschenkeübergabe der Wunschbaumaktion mit extra einstudierten Weihnachtsliedern. 

Am Freitag, 13. Dezember, wurden die Ge-
schenke dann offiziell an die Vertreter der 
genannten Einrichtungen übergeben. Von 
Kleidung, über Bastelsachen bis hin zu 
ferngesteuerten Autos war alles dabei.  

Musikalisch wurde die Übergabe von den 
Kindern des Kinderhauses St. Josef und ih-
ren Erzieherinnen begleitet. Mit prima ein-
studierten Weihnachtsliedern sorgten sie 
für tolle Stimmung in der Bankfiliale – sehr 
zur Freude des Personals und der Kunden. 

Neben den Vertretern der Tafel, vertreten 
durch den1. Vorsitzenden Karl-Heinz Rau 
und den 2. Vorsitzenden Roland Willems, 
des Hirzbachhofs und des Palotti-Hauses, 
vertreten durch den Einrichtungsleiters 
Andreas Jung, waren natürlich auch die 
Marketingleiterin der levoBank e.G. Saskia 
Schmidt sowie der Geschäftsstellenleiter 
der GS Eppelborn Michael Fries mit dabei. 
Für die Kindernothilfe waren Melanie und 
Dirk Engelmann vor Ort.  

Alle freuten sich, dass die Aktion, die es 
nun schon seit vielen Jahren in Eppelborn 
und übrigens in diesem Jahr bereits zum 
3. Mal mit ebenso großer Resonanz in der 
Hauptgeschäftsstelle in Lebach gibt, so 
toll angenommen wird.  

Insgesamt konnten in diesem Jahr in Ep-
pelborn 89 Kinderwünsche erfüllt werden, 
insgesamt mit der Aktion in Lebach waren 
es sogar 150!  

Der Vorstand der levoBank dankt allen  
Kundinnen und Kunden und insbesondere 
den Mitarbeitenden der levoBank, die die-
se Geschenkespende möglich machten!
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Neujahrsbotschaft von Dr. Andreas Feld, Bürgermeister 
der Gemeinde Eppelborn
Liebe Eppelbornerinnen, liebe Eppelbor-
ner, 

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns 
– ein Jahr voller Herausforderungen, 
aber auch voller gemeinsamer Erfolge. 
Besonders das Hochwasser an Pfing-
sten hat uns gezeigt, wie stark unsere 
Gemeinschaft ist. Es war beeindruckend 
zu sehen, wie schnell Hilfe organisiert 
wurde: Feuerwehr, THW, DRK, DLRG 
und zahlreiche freiwillige Helfer waren 
pausenlos im Einsatz. Jeder hat ange-
packt, sogar aus unserer Partnerstadt 
Finsterwalde kam Unterstützung. Die-
ses Engagement hat gezeigt: In Eppel-
born hält man zusammen, gerade in 
schweren Zeiten. 

2024 war aber auch ein Jahr des Fort-
schritts und der Entwicklung in unserer 
Gemeinde. Wir haben gemeinsam viel 
erreicht: der Beginn des Kita-Neubaus 
in Humes, die Sanierung des Hellberg-
bades und der Hellberghalle, die Digita-
lisierung aller Klassenzimmer in unse-
ren Grundschulen, die Anschaffung von 
2 neuen Löschfahrzeugen für die Feuer-
wehr und vieles mehr. Wir haben zahl-
reiche Aktionen und Initiativen für die 
Menschen in unserer Gemeinde auf den 
Weg gebracht: Mit der 1. Eppelborner 
Seniorenmesse, Tabletkursen oder un-
seren Seniorenfahrten „Senioren off da 
Schnerr“ haben wir tolle Angebote für 

die älteren Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger geschaffen. Bei unseren Ferienfrei-
zeiten, den Bildungsfahrten – zum Bei-
spiel nach Berlin – Bastelaktionen oder 
Graffity-Workshops kamen aber auch 
die jüngsten Eppelbornerinnen und Ep-
pelborner auf ihre Kosten. All diese klei-
nen und großen Investitionen in unsere 
Gemeinde tragen dazu bei, dass Eppel-
born ein Ort ist, den man gerne sein Zu-
hause nennt.  Dafür möchte ich mich bei 
meinen Mitarbeitern in der Verwaltung 
bedanken, die alles Mögliche tun, damit 
all diese Projekte auch umgesetzt wer-
den können. 

Für Leben in den einzelnen Ortsteilen 
sorgen nicht nur die FKK-Veranstaltun-
gen im Sommer, sondern vor allem die 
zahlreichen Vereine und Organisationen 
mit ihren Aktionen und Veranstaltungen 
und tragen somit dazu bei, dass das gan-
ze Jahr über etwas los ist in Bubach-Cal-
mesweiler, Dirmingen, Eppelborn, Ha-
bach, Hierscheid, Humes, Macherbach 
und Wiesbach. Ich danke allen, die sich 
in irgendeiner Weise in und für ihren Ort 
und damit auch für ein liebenswertes 
Eppelborn einsetzen. 

Lassen Sie uns mit dieser Stärke und 
diesem Zusammenhalt ins neue Jahr ge-
hen. Gemeinsam werden wir auch 2025 
viel Gutes für unsere Gemeinde bewir-
ken. 

Ich wünsche Ihnen allen von Herzen ei-
nen guten Jahreswechsel und ein fried-
liches, erfolgreiches neues Jahr, vor al-

lem aber Gesundheit und Gottes Se-
gen.“ 
Ihr Bürgermeister Andreas Feld

Grünes Licht für die Planung von 3 Windenergieanlagen 
in der Gemarkung Eppelborn
In seiner letzten Sitzung für das Jahr 
2024 hat der Gemeinderat der Planung 
eines Investors zur Errichtung eines 
Windparks mit drei Anlagen in der Ge-
markung Eppelborn, zugestimmt. Eine 
der drei Anlagen soll unmittelbar an der 
Grenze zur Gemarkung Habach, eine 
weitere im Grenzbereich zur Gemarkung 
Wiesbach installiert werden. 

Die Planung sieht den Bau von drei Ve-
stas V172-Windenergieanlagen vor. Die 
Anlagen haben eine Leistung von jeweils 
7,2 Megawatt, eine Nabenhöhe von 175 
Meter und eine Rotorlänge von 86 Me-
tern. Der voraussichtliche Netto-Wind-
parkertrag wird bei 45.000.000 kWh pro 
Jahr liegen. Zum Vergleich: In 2022 wur-
den in Eppelborn insgesamt 37.123.370 

kWh Strom verbraucht. Damit produzie-
ren die drei neuen Windkraftanlagen 
mehr Strom als Eppelborn selbst ver-
braucht. Mit den bereits acht Windrä-
dern, mehr als 1.000 PV-Anlagen auf Dä-
chern, den beiden großen Photovoltaik-
anlagen in Bubach und Dirmingen sowie 
4 KWK-Anlagen wird in Eppelborn 
10.000.000 KwH mehr produziert als 
insgesamt verbraucht wird. 

Voraussetzung für die Umsetzung ist na-
türlich, dass alle Gutachten, die im Rah-
men der weiteren Planung erstellt wer-
den müssen, das Vorhaben positiv be-
werten. Sobald alle Gutachten zur 
Planung vorliegen werden die Bürgerin-
nen und Bürger im Rahmen einer Bür-
gerversammlung informiert.        
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In Eppelborn bleiben die Abfallgebühren weiterhin  
günstig

Die Verbandsversammlung des Abfallzwek-

kverbandes hat am 09. Dezember 2024 

dem Wirtschaftsplan 2025 einstimmig zu-

gestimmt. Nachdem die Grundgebühren 

zuletzt über zwei Jahre konstant gehalten 

werden konnten, müssen sie nun insbeson-

dere aufgrund erheblich gestiegener Ko-

sten für Personal und Entsorgung ange-

passt werden, so Verbandsvorsteher Dr. 

Andreas Feld. Die nun kalkulierten Grund-

gebühren liegen auf dem Niveau der Jahre 

2020-2022. Sie sollen für zwei Jahre stabil 

bleiben. Da der EVS in 2025 die Entsor-

gungs- und Verwertungspreise massiv an-

hebt, müssen auch die Gewichtsgebühren 

entsprechend korrigiert werden. Die Ge-

bühr steigt um 0,08 €/kg beim Restmüll 

und um 0,02 €/kg beim Biomüll. 

Das Wichtigste für den Privathaushalt auf 
einen Blick: 

Was ändert sich? 

• Grundgebühr 120 l Restmülltonne von 
4,00 auf 5,00 €/Monat 

• Grundgebühr 240 l Restmülltonne von 
8,00 auf 10,00 €/Monat 

• Gewichtsgebühr Restmüll von 0,25 auf 
0,33 €/kg 

• Gewichtsgebühr Biomüll von 0,18 auf 
0,20 €/kg 

Was bleibt? 

• Weiterhin keine Grundgebühr für Bio-, 
Asche- und Papiertonne und auch keine 
Gewichtsgebühr für Papier 

• Entgelte für Müllsack und Tonnenschloss 

• Entgelte für Sperrmüllabfuhr und –anlie-
ferung beim Wertstoffhof 

• Entgelte Wertstoffhof 

• Verwaltungsgebühr für den Gefäßdienst 

• Kostenfreie Annahme von privatem 
Sonderabfall beim Ökomobil 

• Zuschüsse der Gemeinde Eppelborn für 

die Windelentsorgung, für kinderreiche 
Familien und bei Inkontinenz 

Auch mit der zwingend notwendigen Ge-
bührenanpassung spart der durchschnittli-
che 3-Personenhaushalt mit 120l- Rest- 
und 120l-Bio-Müllgefäß im Vergleich zum 
EVS in 2025 bei gleichbleibender Müllmen-
ge rd. 64 € im Jahr. 

Weitere Einsparpotentiale ergeben sich 
nach wie vor aus der konsequenten Nut-
zung der Biotonne, der blauen Tonne sowie 
der Angebote des Wertstoff- und Entsor-
gungshofes. 

Angetreten ist der AFZE 2006 mit dem Ziel 
„5 % günstiger als der EVS“. Nun kann Ver-
bandsvorsteher, Bürgermeister Dr. Feld sa-
gen „Auch in der derzeit überaus schwieri-
gen wirtschaftlichen Lage können wir un-
seren Bürgern vielfältige und günstige 
Entsorgungsmöglichkeiten anbieten.“ 

Aktuelle Informationen zu allen Gebühren 
und den Leistungen des Abfallzweckver-
bands Eppelborn erhalten Sie auf dessen 
Internetseite unter www.afze.de.

Eppelborner „Senioren off da Schnerr“ – auf dem 
Weihnachtsmarkt in Mainz!
Auch in dieser Vorweihnachtszeit waren 
die Eppelborner „Senioren off da 
Schnerr“. Dieses Mal ging es für die 47 
Seniorinnen und Senioren gemeinsam 
mit der Seniorenbeauftragten Marietta 
Schikofsky im voll besetzten Bus nach 
Mainz. 

Pünktlich um 9.30 Uhr war Abfahrt in Ep-
pelborn am Güterbahnhof. Während ei-
nem kleinen Zwischenstopp, gab es so-
gar noch ein kleines Weihnachtsge-
schenk: Allen Teilnehmern wurde eine 
Tüte Plätzchen sowie eine kleine Ta-
schenlampe mit integrierter Notruf-Sig-
nal-Lasche überreicht, mit der man 
mittels eines lauten Signals auf sich auf-
merksam machen kann. Auf der Fahrt 
selbst las die Seniorenbeauftragte eine 
schöne Weihnachtsgeschichte vor und 
so kam zu keiner Zeit Langeweile auf. 

In Mainz angekommen, ging es zunächst 
zum ZDF-Studio, wo die Seniorinnen und 
Senioren nach einer strengen Einlass-
kontrolle eine einstündige Backstage-
Führung durch das Studio erhielten. Im 

Anschluss gab es dann noch Mittages-
sen in der Kantine des ZDF. 

Ab 15:00 Uhr hatten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer dann die Gelegen-
heit nach Belieben über den Histori-
schen Weihnachtsmarkt auf den Dom-
plätzen in Mainz zu besuchen. Vor der 
Kulisse des 1.000-jährigen Martins-
doms verwandelt sich der Marktplatz vor 
dem mächtigen Dom St. Martin zur Ad-
ventszeit in ein Lichtermeer. Alljährlich 
erstrahlt der historische Mainzer Weihn-
achtsmarkt mit festlich geschmückten 
Ständen, allerlei Leckereien und beson-
derem Kunsthandwerk. Um 18.00 Uhr 
ging es dann wieder in Richtung Heimat. 

Mit vielen schönen Erlebnissen und gut 
eingestimmt auf Weihnachten kamen 
unsere Senioren dann gegen 20 Uhr wie-
der von der „Schnerr“ zurück. Dieser ge-
lungene Ausflug hat allen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern wieder einige 
schöne Stunden beschert – viele von ih-
nen haben sich bereits erkundigt, wann 
denn die nächste Fahrt stattfinden wird. 

Hier werden wir natürlich rechtzeitig in-
formieren. Danke an dieser Stelle an alle, 
die an der Vorbereitung und Umsetzung 

dieser gelungenen Seniorenfahrt mitge-

wirkt haben.
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Stefan Mörsdorf las aus seinem Buch „Wein, Mönch und 
Gesang – Auf den Jakobswegen durch Burgund“
Am Freitagabend, den 20. Dezember 

2024 präsentierte das Kulturamt der Ge-

meinde Merchweiler im Kleinen Kuppel-

saal des Wemmetsweiler Rathauses ei-

nen außergewöhnlichen Vortrag. Stefan 

Mörsdorf, der ehemalige saarländische 

Umweltminister war zu Gast und las aus 

seinem Buch "Wein, Mönch und Gesang 

- Auf den Jakobswegen durch Burgund". 

Stefan Mörsdorf der trotz oder gerade 

wegen Handicaps mit einer schier un-

endlichen Energie seit Jahren auf dem Ja-

kobsweg wandert, las pointiert, humori-

stisch, selbstkritisch und in vielfacher 

Weise amüsant aus seinem neuesten 

Buch. Der kleine Kuppelsaal war mit 

über 50 Zuhörerinnen und Zuhörern voll-

besetzt. Alle Zuhörerinnen und Zuhörer 

lauschten die interessanten Schilderun-

gen des Pilgers/Wanderers. Viele waren 

gerade zu gefesselt von den Ausführun-

gen des Pilgers.  

Vor geraumer Zeit in Hornbach am Klo-

ster gestartet, lies Mörsdorf die Men-

schen von seinen Erfahrungen und Er-
lebnissen in Lothringen (Toul) aber auch 
im Burgund teilhaben. Alle Zuhörerinnen 
und Zuhörer lauschten ganz gespannt 
seinen Ausführungen. 

Die Ausführungen waren so wirklich und 
auch lebhaft, so dass man das Gefühl hat 
mit Stefan mitzuwandern. Natürlich 
durften zur Präsentation genusshafte 
Weine und Käse sowie Brot zum Abrun-
dung des Gesamten nicht fehlen.  

Ein insgesamt toller und interessanter 
Abend ging nach über zwei Stunden zu 
ende.  

Der besondere Dank für Stefan Mörs-
dorf und mir gilt an dieser Stelle dem 
Merchweiler Kulturbeauftragten Markus 
Kipp, der die Veranstaltung exzellent 
vorbereitet hatte. Im nächsten sollte es 
eine Fortführung dieser spannenden 
Veranstaltung geben. Vielleicht steht 
dann die interessante Durchquerung 
des französischen und spanischen Bas-
kenlandes auf dem Jakobsweg auf dem 

Programm ... „Schaun wir mal“ wie  
Kaiser Franz Beckenbauer einst gesagt 
hat. 

Eines ist jedoch Fakt: Stefan Mörsdorf 
wird alle Energie daran setzen in Santi-

ago de Compostella anzukommen. Und 
ich bin mir sicher, dass Stefan mit sei-
nem tollen Pilgerstab die Kathedrale in 
Santiago erreichen wird. Wetten dass??? 

Patrick Weydmann, Bürgermeister
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Europas hoher Norden – Reiseabenteuer am Polarkreis 
Island | Norwegen | Schweden | Finnland  
Sonntag, 26.01.2025, 17:00 Uhr, Großer Kuppelsaal, Rathaus Wemmetsweiler

Die photoMission geht weiter – Dies-
mal mit den Reisefotografen und Fil-
memacher Petra & Gerhard Zwerger-
Schoner! 

Einfach alles hinter sich lassen, losrei-
sen, durchatmen und die große Freiheit 
spüren. Mit ihrem eigens für den langen 
Trip adaptierten Camper, ihrer „rollen-
den Almhütte“, machen sich die bekann-
ten Tiroler Fotografen und Filmemacher 
Petra & Gerhard Zwerger-Schoner auf, 
die größte und wildeste Naturlandschaft 
Europas zu erkunden. Die riesige Polar-
region unseres Kontinents – zu allen Jah-
reszeiten, bei allen Stimmungen! 

Während ihrer langen Reise durchque-
ren die beiden atemberaubende Land-

schaften, und begeben sich auf ein be-
sonderes Abenteuer, die Suche nach 
dem Glück. Was braucht es denn wirk-
lich, um in unserer hochtechnisierten 
Gesellschaft Zufriedenheit zu finden? 
Fündig werden Petra und Gerhard in den 
dünn besiedelten Gebieten um den 
nördlichen Polarkreis: „Dort, wo die 
Menschen in einer Balance zwischen 
den Errungenschaften des 21. Jahrhun-
derts und einer tiefen Verbindung mit 
der Natur leben, haben wir die leuch-
tendsten Augen gesehen,“ berichten die 
Weltenbummler. 

Unterwegs leben die beiden bei Iisaki 
dem Sami-Nomaden und seiner Frau Pe-
tra, der Naturheilerin. Sie gehen auf 
Fischfang und erfahren viel über die alte 

Kultur der Ureinwohner des Nordens. 
Sie sind zu Gast bei Lotti, der Huskyzüch-
terin und gleiten auf Hundeschlitten 
durch den tief polaren Winter.  

Sie treffen Erling den "Fischkopf-Milli-
onär" des Nordens und sind überrascht, 
was es mit dem Beruf des "Fischduft-
Riechens" auf sich hat. Als wahres Über-
raschungspaket entpuppt sich Eric, der 
bekannteste Mechaniker Islands, als er 
ihren Camper mit dem Stethoskop ab-
hört und sie – auch als Bürgermeister 
der Stadt – in seinem Haus willkommen 
heißt. Bei Bildern zu Rotwein erzählt er 
dort fast beiläufig, wie er als erster 
Mensch mit seinem Geländefahrzeug 
zum Südpol fuhr. 

Auf ihrer Suche nach neuen Horizonten, 
Abenteuern und natürlich großartigen 
Bildern, stehen sie an stürmischen Klip-
pen Norwegens, rauchenden Vulkanke-
geln Islands, blicken in die endlosen Wei-
ten Schwedens. Sie streifen durch tiefe, 
arktische Wälder Finnlands, oft unange-
tastet seit der letzten Eiszeit.  

Auf ihrer Reise begegnen sie Ausstei-
gern und Abenteurern, sitzen am Lager-
feuer, steigen auf Berge, wandern durch 
Täler und entlang unberührter Küsten. 
Wärmen sich in der Morgensonne am 
dampfenden Fluss, liegen rücklings im 
Gras, lassen sich von farbigem Herbst-
laub berieseln – und von frischem 
Schnee, berauscht vom Tanz der mysti-
schen Nordlichter am Nachthimmel. 
Und sie spüren, sie haben in die stabilste 
Währung investiert, die es gibt: das ei-
gene Glück! 

Spannend, informativ, bildgewaltig und 
überaus humorvoll! So lässt sich die 
außergewöhnliche Reportage der re-
nommierten Reisejournalisten & Filme-
macher Petra & Gerhard Zwerger-Schk-
ner in kurzen Worten zusammenfassen. 
Gewandt in der hohen Kunst des Ge-
schichtenerzählens, berichten die bei-
den – live und abwechselnd auf der Büh-
ne – von ihren Begegnungen und Erleb-
nissen im hohen Norden Europas. 
Getragen von meisterhafter Fotografie 
und imposanten Filmszenen in brillanter 
4K Qualität, haucht ihre natürliche Art 
zu erzählen ihren Bildern pures Leben 
ein. 

Eintritt im Vorverkauf 14,- Euro,  
kulturamt@merchweiler.de oder te-
lefonisch 06825 955 220, Abendkas-
se 16,- Euro
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Neujahrsgrußwort des Bürgermeisters, der  
Ortsvorsteherin und des Ortsvorstehers
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende zu. 
Traditionell ist dies die Zeit, einmal inne 
zu halten und sich die Geschehnisse des 
ablaufenden Jahres wieder vor Augen zu 
führen. 

Die Jahre 2020 bis 2022 geprägt durch 
das Corona-Virus, so hält die Welt nun 
durch andere Krisen den Atem an. Der 
Ukraine-Krieg und der Konflikt im Gaza-
streifen zwischen Israel und der Hamas 
zeigen uns zum Teil grauenhafte Bilder 
des Leid. Die Gewalt in Syrien ist wieder 
voll aufgeflammt. Die syrische Haupt-
stadt Damaskus wurde von Aufständi-
schen erobert. Der Machthaber Assad 
ist wohl nach Moskau geflohen. Neue 
Flüchtlingsströme sind zu erwarten. 
Schlimmer Bilder aus diesen Teilen der 
Welt die Erinnerungen an düstere Zeiten 
in Europa wieder hochkommen lassen. 
Konfliktlösungen sind leider scheint 
nicht in Sicht. Zu hart sind die Fronten, 
die aufeinanderprallen. Das letzte Jahr 
hat gezeigt, dass die Menschen in 
Deutschland und Europa mit den Folgen 
dieser Kriege, sei es die Energiekrise, 
Lieferengpässe oder Inflation im Gros 
zurechtgekommen sind.  

In der Gemeinde Merchweiler nimmt die 
Gestaltung der Zukunft weitere Formen 
an.  

Die neue Schule in Merchweiler wurde 
im Sommer 2023 eingeweiht. Über 
8.000.000 € wurden in dieses Zukunfts-
projekt investiert. Dabei trugen alle zum 
Gelingen des Projektes bei. Die Gemein-
de Merchweiler, das Bundesland Saar-
land aber auch der ehemalige Bergbau-
treibende an der Saar steuerten die not-
wendigen Mittel bei. 

Erste konkrete Planungen für die Moder-
nisierung der Wemmetsweiler Grund-
schule liegen auf dem Tisch.  

Das Bauvorhaben Raßweilerstraße hat 
seinen Abschluss gefunden. Die Gestal-
tung des ehemaligen Marktplatzes im 
Wemmetsweiler Unterdorf (Parkplatz 
Maurer-Wachter) ist im Jahre 2025 in der 
Umsetzung.  

Die Vorbereitungen für die neue Kinder-
tagesstätte in der Wolfskaul sind abge-
schlossen. Insgesamt 10 Gruppen mit 
insgesamt 180 Plätzen für Kinder im Kin-
dergarten- und Krippenbereich werden 

dort entstehen. Die Einrichtung wird die 
wohl größte ihrer Art im Landkreis Neun-
kirchen werden. Landesweit wird es die 
erste Einrichtung dieser Art sein, die 
mehr Energie erzeugt, als sie verbrau-
chen wird. Träger wird das Unternehmen 
„Little Big Future gGmbH“ sein, welches 
mit neuem Bildungskonzept an den Start 
gehen wird.  

Für das Projekt Merchtalblick des Arbei-
tersamariterbundes (ASB) wurden im 
April 2024 Bohrungen zur Gewinnung 
von Erdwärme erfolgreich durchgeführt. 
Die weitere Konkretisierung des Bauvor-
habens steht in 2025 an. Über 50 Woh-
nungen für Senioreninnen und Senioren 
entstehen. Ein Teil des großen Bedarfs 
könnte somit abgedeckt werden.  

Der nächste Bauabschnitt zur Sanierung 
der Hauptstraße wird im Sommer 2025 
beginnen. Dann wird zunächst das Teil-
stück vom Gartenweg bis zum „Denk-
mal“ saniert. In 2026 wird es dann mit 
dem Abschnitt Denkmal - Araltankstelle 
weitergehen. Die Bauarbeiten für den 
ganzen Bereich der Hauptstraße sind auf 
vier Jahre angelegt.  

Die Kanalbauarbeiten in der Kreuzstraße 
wurden im Frühjahr 2024 beendet.  

Die Ausbauarbeiten im Bereich der Glas-
faserversorgung wurden durch die Deut-
sche Glasfaser aufgenommen. Leider 
musste seitens der Gemeindeverwal-
tung mehrfach in den Ausbauprozess 
eingegriffen werden. Unsachgemäße Ar-
beitsausführungen hatten Schäden zur 
Folge. Ein behördlich angeordneter Aus-
baustopp war die Konsequenz. Ein 
Wechsel der Deutschen Glasfaser be-
treffend die aktive Ausbaufirma lässt 
diesbezüglich auf eine Wende hoffen. 
Bleibt abzuwarten, wie es im Glasfaser-
ausbau weitergeht.  

Die Kommunal- und Bürgermeisterwahl 
hat im Juni 2024 zu Veränderungen in un-
serer Gemeinde geführt. Neue Ortsvor-
steherin von Wemmetsweiler ist Andrea 
Kockler von der CDU. Hans Gerhard Jene 
(CDU) ist neuer Ortsvorsteher von 
Merchweiler. Sebastian Maas (CDU) 
wird mir am 28. Mai 2025 als Bürgermei-
ster der Gemeinde Merchweiler folgen. 
Mein Dank gilt der ehemaligen Ortsvor-
steherin von Merchweiler Petra Riedel 
(SPD) und dem ehemaligen Ortsvorste-
her von Wemmetsweiler Marlo Christi-
aens (SPD) sowie dem ehemaligen stell-
vertretenden Ortsvorsteher von Wem-
metsweiler Marko Martin (SPD) für ihr 
Engagement. Auch allen ausgeschieden 
Orts- und Gemeinderatsmitgliedern 
möchte ich an dieser Stelle ausdrücklich 
für ihr kommunalpolitisches Wirken dan-
ken.  

Ende September / Anfang Oktober fand 
wieder das Oktoberfest in Merchweiler 
statt. Die Veranstaltung ist mittlerweile 
das größte Oktoberfest des Saarlandes 
und die Abendveranstaltungen erfreuen 
sich großer Beliebtheit. Diese erfolgrei-
che Veranstaltung findet auch im Jahre 
2025 ihre Fortsetzung.  

Die Kirmes Veranstaltungen in Wem-
metsweiler und Merchweiler waren auch 
im Jahre 2024 beliebt und finden ihre 
Fortsetzung im Jahre 2025.  

In Wemmetsweiler gab es erneut einen 
kleinen, aber feinen Weihnachtsmarkt. 
Der “Wemmedswella Lichter-Nikolaus-
markt“ wurde von den teilnehmenden 
Vereinen auf die Beine gestellt. Auch der 
Merchweiler Weihnachtsmarkt im Hof 
des Kindergartens ist wieder fester Be-
standteil des Dorflebens. Des Weiteren 
sind die Adventsfeiern für die älteren 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in beiden 

Ortsteilen fester Bestandteil des jähr-
lichen gemeinsamen Feierns.  

Die Neubaugebiete „Kässeiters II“ und 
„Auf´m Sonnenhügel“ sind abgeschlos-
sen. Über 40 neue Baugrundstücke sind 
hier in den letzten Jahren entstanden.  

Im Gewerbegebiet „Auf Bruchborn – 
Stennweilerstraße“ haben schon Gewer-
beansiedlungen stattgefunden. Nicht 
zuletzt die Gärtnerei Dörrenbächer ist 
hier ein Highlight, das weit über die Ge-
meindegrenzen hinweg Kundinnen und 
Kunden sowie Besucherinnen und Besu-
cher anzieht. 

Das Projekt „Rufbus“ ILLKA startet im Ja-
nuar 2025 gemeinsam mit der Gemein-
de Illingen und dem Arbeitersamariter-
bund. Bürgerinnen und Bürger die nicht 
mehr mobil sind werden kostenlos inner-
halb der Gemeinden Merchweiler und Il-
lingen zu Ärzten, Apotheken, Banken 
und Einkäufen gefahren und wieder nach 
Hause gebracht. Ein sehr sinnvolles Pro-
jekt das den mobilitätseingeschränkten 
Menschen unserer Gemeinde sehr hel-
fen wird.  

Unsere Gemeinde ist auch in dieser so 
schwierigen Zeit gut aufgestellt. Wir soll-
ten deshalb auch mit Zuversicht in das 
neue Jahr blicken. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
einen guten Rutsch ihr neue Jahr 2025 
verbunden mit den besten Wünschen 
nach Gesundheit und Glück für sie und 
ihre Familien.  

Patrick Weydmann, Bürgermeister  

Andrea Kockler, Ortsvorsteherin  
Wemmetsweiler  

Hans-Gerhard Jene, Ortsvorsteher 
Merchweiler

Patrick Weydmann Andrea Kockler Hans-Gerhard Jene
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Wie mache ich mich selbständig?  
Wirtschaftsförderungsgesellschaft im Landkreis Neunkirchen mbH (WFG) und  
Netzwerk-Partner informierten in der bundesweiten Gründerwoche Migrantinnen und  
Migranten auf Augenhöhe 

Viele Migranten in Deutschland würden 
gern lieber heute als morgen ein Unter-
nehmen gründen. Das heißt, sie möch-
ten schnellstmöglich (wieder) selbst-
ständig als Friseurin im eigenen Salon, 
als Zahnarzt in einer eigenen Praxis oder 
als Handwerker im eigenen Betrieb ar-
beiten. Aber ohne Geduld und eine ge-
wisse Zähigkeit dürfte es schwierig wer-
den. Einen ersten Eindruck, was da auf 
Gründer mit einer nicht deutschen Na-
tionalität zu kommt, vermittelte ein Se-
minar, welches die Wirtschaftsförde- 
rungsgesellschaft im Landkreis Neun-
kirchen zusammen mit der HTW-Toch-
tergesellschaft FiTT gGmbH und dem 
Jobcenter Neunkirchen organisiert hat-
te. Der Einladung an die Bliesterrasse 
folgten etliche Interessierte, darunter 
sowohl jüngere Leute als auch Eltern mit 
schulpflichtigen Kindern. Dank durchge-
hend gedolmetschter Inhalte konnten 
die russisch und ukrainisch sprechen-
den Teilnehmer alles mühelos verste-
hen. 

Bevor die Vertreter des Instituts für 
Technologietransfer an der Hochschule 

für Technik und Wirtschaft des Saarlan-
des (FiTT) richtig einsteigen konnten, 
nannte Darius Nadery von der Hand-
werkskammer des Saarlandes vor ab 
schon mal drei zentrale Punkte: „Not-
wendig ist eine Sachkundeprüfung“, wo-
bei es da auch eine verkürzte Version 
gibt. Diese können Antragsteller ab 40 
Jahren geltend machen, die über eine 
Ausbildung im Beruf verfügen und/oder 
hinlänglich Erfahrung mitbringen. „Und 
sie brauchen Deutschkenntnisse.“ Denn 
bei der Prüfung ist kein Dolmetscher zu-
gelassen. Die zweite Hürde bildet laut 
Nadery die Anerkennung ausländischer 
Abschlüsse: „Da ist die Vergleichbarkeit 
oft nicht gegeben.“ Noch schwieriger 
wird es, wenn es sich um ein meister-
pflichtiges Handwerk handelt. „Wer 
selbst keinen Meisterbrief vorweisen 
kann, hat die Möglichkeit, einen Meister 
als Betriebsleiter einzustellen. Aller-
dings Vollzeit, was natürlich ein erheb-
licher Kostenfaktor für ein Start-up dar-
stellt. 

Wobei es gar nicht immer eine Neugrün-
dung sein muss, vermittelte Ludmila Ba-

naru, Projektleiterin bei „MIGRISx –  
Migrantinnen und Migranten gründen im 
Saarland“, angesiedelt beim FiTT. „Eine 
gute Option kann eine Nachfolge sein“, 
aber auch Franchise bietet sich an. In ih-
rem Impulsvortrag klärten sie und ihr 
Kollege Pavel Kovalskyi zunächst die Zu-
ständigkeiten: Im Handwerk ist das die 
Handwerkskammer (HWK), im Dienstlei-
stungssektor sowie im Handel die Indu-
strie- und Handelskammer (IHK). Für 
Ärzte, Architekten und Ingenieure sind 
eigene Kammern zuständig, Consulting 
gehört eher in das Hoheitsgebiet der 
Verbände.  

Um Geld für den Start zu bekommen, ist 
zwingend ein Businessplan vorzulegen. 
Zu den häufigsten Fehlern, die Gründer 
machen, gehört es, die eigene Idee nicht 
kritisch genug zu hinterfragen: „Man 
sollte sich genau überlegen, wer meine 
potentiellen Kunden sind und ob meine 
Branche in Deutschland überhaupt funk-
tioniert.“ Gibt es überhaupt eine Nische 
für mich? Was beispielsweise im Gastro-
bereich schon sehr kritisch wird. Wichtig 
ist zudem, zu klären, wie man eine Kal-

kulation erstellt und welche Werbung 
nützlich ist. „Es bringt nichts, wahllos in 
Werbemitteltel zu investieren.“  

Zudem wissen Gründer oft nicht, wann 
welche Art von Steuern gezahlt werden 
müssen. 

Ein Punkt, den die Vertreterinnen des 
Jobcenters und der Agentur für Arbeit 
mit Nachdruck heraus- stellten, ist: „Im-
mer als aller erstes einen Beratungster-
min vereinbaren“, also noch bevor man 
ein Ob- jekt anmietet oder irgendwelche 
Verträge unterschreibt. Denn dann ver-
liert man die Chance und den Anspruch 
auf Förderung. Einen guten Tipp hatte 
Nadery zum Abschluss parat: So bieten 
die HWK und die IHK relativ kurzfristig 
Beratung und Coaching in größerem 
Umfang an. „Maximal 32 Stunden kön-
nen Gründer kostenlos in Anspruch neh-
men“, genug, um sich über die Tragfä-
higkeit der Idee klar zu werden, gemein-
sam Kalkulationen zu besprechen und 
den Businessplan unter Anleitung aufzu-
stellen. 

WFG-Geschäftsführer Klaus Häusler be-
endete den offiziellen Teil lächelnd mit 
der Feststellung, dass er erstmals bei ei-
ner Veranstaltung sprachtechnisch we-
niger verstanden habe als die Teilneh-
mer. Was auch für das Come together im 
Anschluss zutraf: Nutzten doch viele der 
Anwesenden gern noch die Gelegenheit, 
persönlich mit den Referenten in ihrer 
Heimatsprache ins Gespräch zu kom-
men.

v.l.n.r.:  D. Nadery (HWK); L. Banaru (Fitt gGmbH); C. Arend (Jobcenter); K. Häusler (WFG); P. Kovalskyi (Fitt gGmbH) Foto: WFG-NK

Nachrichten aus RiegelsbergAnzeige 17

Richtfest des Neubaus der freiwilligen Ganztagsschule 
an der Grundschule Hilschbach-Walpershofen  
Ein weiterer Meilenstein für die Bildung und Betreuung der Kinder in Riegelsberg 
Am Neubau der freiwilligen Ganztags-
schule an der Grundschule Hilschbach-
Walpershofen wurde am Mittwoch, dem 
18. Dezember 2024, Richtfest gefeiert. 
Der Anbau markiert einen bedeutenden 
Schritt zur Verbesserung der schuli-
schen Infrastruktur und der Betreuungs-
angebote in der Gemeinde Riegelsberg. 
Mit 191 Schülerinnen und Schülern, von 
denen aktuell 106 die Nachmittagsbe-
treuung in Anspruch nehmen, ist die 
Notwendigkeit einer angemessenen und 
modernen Infrastruktur an der Grund-
schule in der Ellerstraße von großer Be-
deutung. 

Derzeit ist die Nachmittagsbetreuung 
provisorisch in den Kellerräumen der 
Grundschule untergebracht. Diese 
Räumlichkeiten eignen sich langfristig 
nicht als angemessene Räumlichkeiten 
für die Schülerinnen und Schüler, da sie 
über unzureichende Beleuchtung und 
Belüftung verfügen. Die jetzigen Kapa-
zitäten stießen an ihre Grenzen und 
konnten den aktuellen Bedarf nicht 
mehr decken. Die Gemeinde Riegels-
berg ist sich ihrer Verantwortung als 
Schulträger bewusst und hat den Ent-
schluss gefasst, diese unzumutbare Si-
tuation durch den Neubau zu ändern. 

Qualitative Verbesserung durch den 
Neubau 

Mit dem Anbau wird die infrastrukturelle 
und qualitative Grundlage für ein verbes-
sertes Bildungs- und Betreuungsange-
bot am Nachmittag geschaffen. Der Bau-

beginn war im April 2024. Die Fertigstel-
lung des Projekts ist für Sommer 2025 
geplant, wobei die Baukosten auf 
6.010.000 Euro veranschlagt sind.  

Zusätzlich wird die Gemeinde ca. 
1.100.000 Euro in den Brandschutz des 
Bestandsgebäudes investieren. 

Förderungen und Programme für 
die Zukunft 

Die Realisierung dieses wichtigen Pro-
jekts wird durch verschiedene Förder-
programme unterstützt. Eine wesentli-
che Finanzierung in Höhe von rund 
2.100.000 Euro wird durch das Ministe-
rium für Inneres, Bauen und Sport im 
Rahmen des Kommunalinvestitionsför-
derungsgesetzes (KInvFG II) bereitge-
stellt. Weitere finanzielle Beiträge stam-
men aus dem Investitionsprogramm Bil-
dung und Betreuung, dem Schulbau- 
programm Baustein, des Schulförder-
programmes Infrastrukturausbau sowie 
dem Förderprogramm Ganztagsbetreu-
ung Grundschulen und weiterer mög-
licher Bedarfszuweisungen des Landes.  

Ein erster Förderbescheid in Höhe von 
400.000 Euro wurde von Bildungsmini-
sterin Christine Streichert-Clivot im Rah-
men der Feierstunde überreicht. 

Beteiligte am Bau: Kompetente 
Partner für eine erfolgreiche  
Umsetzung 

Der Baufortschritt wird von erfahrenen 
Partnern getragen. Das Architekturbüro 
Roth Wohnig zeichnet für die Planung 
verantwortlich, während das Ingenieur-

büro ITG Braun die Haustechnik koordi-

niert. Bereits der Rohbau wurde von der 

Firma Görgen früher als geplant fertig-

gestellt, ein Beweis für die effiziente Zu-

sammenarbeit aller Beteiligten. 

Dank der schnellen Lieferung und Instal-

lation von Fenstern durch Metallbau 

Dröschel konnte das Gebäude zügig ge-

schlossen werden, sodass die folgenden 

Gewerke Anfang 2025 mit ihrer Arbeit 

beginnen können. Für die Dacharbeiten 

zeichnet die Firma Krein GmbH verant-

wortlich. Eine Notabdichtung wurde be-

reits installiert, um den weiteren Bauf-

ortschritt zu gewährleisten. 

„Ich bin gemeinsam mit allen am Projekt 

Beteiligten sehr stolz auf den bisherigen 

Fortschritt und freue mich bereits jetzt 

darauf, mit der Fertigstellung des Neu-

baus im Sommer 2025 eine moderne 

und zukunftsweisende Bildungs- und Be-

treuungsmöglichkeit für die Kinder am 

Schulstandort Hilschbach-Walpersho-

fen zu schaffen“, so Bürgermeister Klaus 

Häusle.

v.l.n.r.: Mitglieder des Gemeinderates mit Bürgermeister Klaus Häusle und Ministerin für Bildung 
und Kultur des Saarlandes, Christine Streichert-Clivot 

Einladung zum Neujahrsempfang des  
Bürgermeisters 2025 

Sonntag, 19. Januar, 16 Uhr,  
Rathaussaal Riegelsberg 
Anmeldung erwünscht 

Herr Bürgermeister Klaus Häusle lädt recht herzlich zum Neujahrsempfang 2025 
ein, um gemeinsam mit allen Bürgerinnen und Bürgern auf das vergangene Jahr 
zurückzublicken und voller Erwartung und Hoffnung in das neue Jahr zu starten.  

Die Sopranistin Elisa Wehrle und Natalia Malkova, am Klavier werden den  
diesjährigen Neujahrsempfang musikalisch begleiten. Begrüßen Sie mit diesen 

beiden Künstlerinnen stimmungsvoll das neue Jahr und lassen Sie sich von  
den Melodien verzaubern.  

Von Mozart über Lehár bis Leonard Cohen – die Vielfältigkeit der beiden Künstle-
rinnen begeistert jedes Publikum. Lassen Sie uns gemeinsam mit diesen renom-

mierten Musikerinnen musikalisch auf das neue Jahr anstoßen.  

Ihr Gastgeber, Bürgermeister Klaus Häusle, freut sich im Anschluss des offiziellen 
Teils, alle Gäste zu dem traditionellen Sektempfang einladen zu dürfen und auf 

einen regen Austausch mit allen Bürgerinnen und Bürgern. 
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Abenteuer Neubau richtig starten!   
Teil 1 unserer neuen Reihe mit allem rund um den Hausbau ...

nem blauen Auge „davon“ kommt.  
Aber der Reihe nach!    

Wie packt man  
„bauen“ richtig an? 

Ob Finanzierung, Raumplanung, richtige 
Zeitpunkt zum Start oder Wahl des Bau-
materials: Damit es von Baubeginn an 
richtig „flutscht“, sollten Hausbesitzer in 
spe alle Planungsschritte gut überden-

ken und eine detaillierte Ablaufplanung 
inklusive Bauzeitenfenster erstellen. 
Scheuen Sie sich nicht, an der Stelle auf 
professionelle Hilfe zurück zu greifen, 
denn das spart Ihnen Geld, Zeit und vor 
allem Nerven – und erzeugt so ein gutes 
Gefühl von Anfang an.  

Kubus-Konzepte, Bungalow, Stadtvilla, 
Fertighaus, konventionell Stein auf Stein 
oder solide und bescheiden? Egal, wie 
Ihr persönliches Traumhaus aussehen 
soll, Fakt ist, dass Sie es wahrscheinlich 
nur einmal im Leben bauen werden! In-
sofern ist das Projekt „Eigenheimbau“ 
auch für Sie die wohl größte Investition 
Ihres Lebens – und ein echtes Abenteu-
er. Damit es am Ende nicht das bereits 
erwähnte böse Erwachen gibt, gilt es im 
Vorfeld der Unternehmung einige grund-
sätzliche Überlegungen anzustellen. 
Denn wenn der Bagger bereits im Gelän-
de steht, ist zwar noch Zeit, kleinere Feh-
ler auszubügeln, für die große Weichen-
stellungen ist es dann allerdings zu spät. 
Die älteren unter unseren Lesern wissen 
das aus eigener Erfahrung, Bauprofis sa-
gen gleiches schon seit ewigen Zeiten.  

Von der Finanzierung bis hin zum richti-
gen Baustoff sind viele Aspekte zu be-

Allerdings springen immer noch 
viel zu viele Bauwillige unvorberei-
tet oder zumindest nicht ausrei-
chend vorbereitet in dieses Aben-
teuer. Denn bauen wollen und bau-
en können, sind immer noch zwei 
Paar Schuhe – und das hängt leider 
nicht nur von den handwerklichen 
Fähigkeiten des ein oder anderen 
„Kandidaten“ ab. Letztendlich geht 

es um hartes Geld! Und darum, was 
man haben möchte – und was man 
sich tatsächlich aufgrund der indi-
viduellen Einkommenssituation re-
alistisch leisten kann. Wer da nicht 
absolut ehrlich mit sich selbst ist, 
erlebt am „Ende des Tages“ im 
wahrsten Sinne des Wortes sein 
blaues Wunder und kann froh sein, 
wenn er letztendlich noch mit ei-

Bauen war im Saarland schon 
immer Trend - und ist es heute 
noch. Insbesondere auch bei 
der jüngeren Generation rückt 
diese Art der Wohnraumbe-
schaffung immer stärker in 
den Fokus, als dies noch vor ei-
nigen Jahren der Fall war. Mit 
dazu beiträgt wohl auch, dass 
sich immer mehr junge Leute 
dazu entscheiden zu heiraten 
und Kinder in die Welt zu setzen 
– und selbstredend auch die 
immer noch anhaltende ex-
tremst günstige Zinsland-
schaft: „Wenn nicht jetzt, wann 
dann?“ fragen sich immer mehr 
junge Leute – und steigen in ein 
Bauprojekt ein. 
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rücksichtigen, wenn Sie sich in der so-
genannten Planungsphase befinden. 
Nutzen Sie deshalb die sich Ihnen bie-
tenden Informationsmöglichkeiten:  

- Besuchen Sie Musterhauszentren  

- Reden Sie mit Freunden und Bekann-
ten, die bereits gebaut haben 

- Fordern Sie Infobroschüren bei ein-
schlägigen regionalen und überregio-
nalen Anbietern an, auch wenn für Sie 
letztendlich nur ein regionaler Be-
trieb/Bauträger in Frage kommen 
sollte 

- Gehen Sie in Baumärkte und Fliesen-
fachgeschäfte und sondieren Sie die 
„Sanitärwelten“ einschl. Fliesen, Bad- 
armaturen, Toiletten, Badewannen, 
Duschen usw. 

- Kaufen Sie sich einschlägige Magazi-
ne wie „Bauen & Wohnen“ u.ä. um 
Trends und Tipps zu kapern.  

So vorbereitet, lässt sich so manches 
einfacher einordnen, eigene Ideen wer-
den realer (oder gleich gecancelt) und 
Sie bekommen ein seriöses Gefühl da-
für, was „alles“ so kostet. 

Nicht jedes  
Baugrundstück  
„passt“ für Sie!  
Manchen ist es grundsätzlich völlig egal, 

in welcher Gegend, in welchem Dorf 

oder Stadt ein Baugrundstück angebo-

ten wird. Hauptsache das Gelände ist 

baureif, also voll erschlossen, und sie 

können bestenfalls morgen die Baugru-

be ausbaggern lassen. Einmal ganz ab-

gesehen davon, dass Baugelände ganz 

schön ins Geld gehen kann, sollten Sie 

sich einige Fragen beantworten, die 

auch für Sie tatsächlich einmal von Be-

deutung werden könnten: 
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- Gibt es Ärzte am neuen Standort? 

- Wo ist der nächstgelegene Kinderhort, 

wo die KiTa? 

- Schule?   

- Einkaufsmöglichkeiten? 

- Anbindung an Autobahn/Bundesstra-

ße in Richtung möglicher Arbeitsstät-

ten? 

- Wie weit wären Großeltern dann ent-

fernt? Könnten die schnell man „rüber 

springen“, wenn es irgendwie 

„brennt“? 

- Wie groß soll das Gelände sein? (eige-

ner Garten, Teichanlage, Baumbe-

stände usw.) 

- Kann das Gelände auch im Alter noch 
selbständig bewirtschaftet werden? 

- Wie lange wollen Sie in dem Haus woh-
nen? (evtl. nur bis die Kinder ausgezo-
gen sind und dann soll etwas kleineres 
her, oder bis möglichst zum eigenen 
Tod) 

- Wie möchten Sie Ihr Haus gestalten, 
wie sollen die einzelnen Zimmer ange-
ordnet sein und passen diese Vorstel-
lungen zum „Lauf der Sonne“ über das 
Anwesen hinweg? Oder müssten Sie 
das Gebäude evtl. so stellen, dass das 
Grundstück letztendlich nicht mehr 
das „hergibt“, zu was Sie es eigentlich 
benötigen? 
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so ein Gebrauchthaus am Ende den ei-
genen Vorstellungen sicherlich sehr na-
he. 

An der Stelle weisen wir vorsorglich dar-
auf hin, dass wir Sie keinesfalls in Ihrer 
Entscheidung beeinflussen oder gar be-
hindern wollen, wie, wann und wohin Sie 
bauen sollen oder ob es für Sie vielleicht 
sogar besser wäre, eine vorhandene Im-
mobilie zu erwerben. Wir möchten Sie 
allerdings vor grundlegenden Fehlern 
schützen. Nicht mehr, aber auch nicht 
weniger. 

Im 2. Step dieser Reihe informieren 
wir Sie dann im Februarheft über fol-
gendes:  

- Kinderwunsch: kann das Haus mit-
wachsen?  

- Kann man sich die Sonne zu Nutzen 
machen und damit sogar Geld spa-
ren? 

- Gibt es einen „richtigen“ Zeitpunkt 
zum Baubeginn?   

Die Serie setzen wir dann im Märzheft 
fort mit folgenden Themen: 

- Das liebe Geld: Wieviel Geld gibt es 

für jeweils ca. 500 € mtl. Bela-

stung? (Zinssituation, Laufzeit, Til-

gung/ Sonderzahlungen usw.)    

-  Am Anfang schon ans Ende den-

ken: Wie kann man mögliche Tren-

nungen verträglich und voraus-

schauend fixieren? 

Bis dahin: Bleiben Sie gesund und 
optimistisch.

- Wie „sieht“ die direkte Nachbarschaft 
aus? Sind das in etwa Gleichaltrige mit 
kleinen Kindern oder bereits alte mög-
licherweise sogar sehr alte Men-
schen? Singles? Können Sie sich vor-
stellen, mit diesen Leuten 25-40 Jahre 
täglich umzugehen? Unter normalen 
Umständen, versteht sich!  

Offenheit und Ehrlichkeit zu sich selbst, 
ist bei der Beantwortung dieser Themen 
sehr wichtig und kann sich später ggfs. 
richtig negativ auswirken, wenn man 
nicht beizeiten darüber nachgedacht 
hat. Schreiben Sie die für sich wichtig-
sten Fragen nebst Antworten auf ein 
DIN-A-Blatt – und andere wichtige The-
men auf ein 2. Blatt. Lassen Sie diese 
Fragen/Antworten einige Tage „wirken“ 
- und schauen Sie nicht ständig drauf. 
Nach maximal vier Wochen sollten Sie 
allerdings eine Entscheidung treffen! 
Vielleicht kommt Ihnen ja in dieser Pha-
se auch „Gevatter Zufall“ zur Hilfe und 
offeriert plötzlich eine 2. oder 3. Option 
– oder eine 4. in Form einer gebrauchten 
Immobilie, die relativ „frisch“ ist und 
größtenteils Ihren Anforderungen ent-
spricht. Interessant ist dabei nämlich, 
dass Sie 

a) kein Grundstück kaufen müssen, 
denn der Kaufpreis beinhaltet alles 
das, was mit dem Grund und Boden 
fest verbunden ist, also Häuser, 
Schuppen, Pergolen usw. 

b)keine Knochenarbeit mehr ausführen 
müssen, denn das Haus ist ja fertig – 
bis auf Kleinigkeiten vielleicht, die Sie 
ändern möchten 

c) die Kosten komplett im Griff haben!  

Klar: Das Haus ist von jemand anderem 
geplant und gebaut worden und hat hier 

und da sicherlich die ein oder andere 

„Kleinigkeit“, die Ihnen nicht gefällt. 

Kompromissfähigkeit ist dann gefragt – 

zahlen sich meist in klingender Münze 

aus. Sofortiger Bezug bzw. sehr zeitnah 

spart Ihnen ferner an anderer Stelle 

Mietkosten, die Sie während der erfor-

derlichen Bauphase von ggfs. 1-2 Jahren 

aufbringen müssten. Und mittels der ein 

oder anderen Umbaumaßnahme kommt 

Anzeige
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wertsteuer. Autofahrerinnen und -fahrer 
müssen also mit höheren Spritpreisen 
rechnen. Sie sollten damit rechnen, dass 
laut AutoBild der Preis für einen Liter 
Benzin um etwa 4,3 Cent, der für einen 
Liter Diesel um etwa 4,7 Cent steigen.  

Was passiert 2025 mit 
der THG-Quote? 

THG-Prämie: Wer statt Benzin oder Diesel 
elektrischen Strom verbraucht, der ver-
ursacht nachweislich weniger Treibhaus-

gas – denn mehr als die Hälfte der hier-

zulande erzeugten Elektrizität stammt 

aus erneuerbarer Energie. Wer also elek-

trischen Strom verfährt und keine fossi-

len Brennstoffe, der erhält eine THG-Quo-

te zugeteilt. 

Diese Quote kann gehandelt werden. 

Wird sie verkauft, fließt die Prämie wie ei-

ne Belohnung an den Inhaber. Die Prämie 

ist zwar in den vergangenen zwei Jahren 

stark gesunken, doch mit einer Erholung 

Führerscheinumtausch: 
Wer jetzt dran ist 

Der Führerschein-Umtausch für Men-
schen unter 80 Jahre ist fällig. Der Papier-
Führerschein wird spätestens 2025 zur 
absoluten Seltenheit – bis zum 19. Januar 
2025 müssen nämlich alle Jahrgänge ab 
1971 das alte Dokument gegen den neu-
eren Scheckkartenführerschein einge-
tauscht haben. Danach dürften nur noch 
die vor 1953 Geborenen die Papiervari-

ante nutzen. Diese letzten Nutzer des al-

ten Führerscheins haben dann bis zum 

19. Januar 2033 Zeit für den Umtausch. 

Nächste Stufe CO2-
Steuer: Benzinpreise 
steigen 

Am 1. Januar 2025 tritt die nächste Stufe 

der CO₂-Abgabe in Kraft. Damit steigt 

der Preis von 45 Euro auf 55 Euro pro 

Tonne, ohne Berücksichtigung der Mehr-

Das ändert sich im neuen Jahr für die Autofahrer  
Durch die nächste Stufe der CO2-Steuer werden die Benzinpreise steigen

Mit dem Beginn des Jahres 

2025 kommen wie jedes 

Jahr einige wichtige Ver-

änderungen auf Autobe-

sitzer in Deutschland zu. 

Die Änderungen betreffen 

unter anderem den Um-

tausch alter Führerschei-

ne, die HU-Plakette, die 2. 

Stufe der Euro-Norm 6e 

und Einiges mehr.  

Wir fassen hier die wich-

tigsten Neuerungen für 

Sie zusammen.
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im kommenden Jahr wird gerechnet. Da 
die Quote bis 2030 (das Jahr, in dem sie 
offiziell ausläuft) kontinuierlich steigt, ist 
ein Anwachsen ohnehin eingepreist. 

Führerscheinrichtlinie: 
Digitaler Führerschein 
und mehr 

Die EU-Führerscheinrichtlinie an der seit 
zwei Jahren gearbeitet wird, wird einige 
Neuerungen bringen. Dabei geht es um 
die Einführung des digitalen Führer-
scheins und Änderungen des Mindestal-
ters für Lkw- und Busfahrer und -fahre-
rinnen. Außerdem soll es Änderungen 
unter anderem bei der Probezeit für 
Fahranfänger geben und die Vorschrif-
ten für die theoretische Prüfung aktuali-
siert werden. 

Obligatorische Gesundheitsuntersu-
chungen und kürzere Umtauschfristen 
für Senioren sind inzwischen vom Tisch. 
Sobald die neue EU-Führerscheinrichtli-
nie beschlossen ist, muss Deutschland 
sie noch in nationales Recht umsetzen, 
damit die Änderungen in Kraft treten 

Fahrerflucht: Unfall 
melden soll einfacher 
werden 

Unfallflucht ist eine Straftat. Künftig soll 
es Änderungen geben, die strafmildernd 
wirken oder sogar zu Straffreiheit führen 
können. So soll der Unfallverursacher 
bei Sachschäden nicht mehr längere 
Zeit am Unfallort auf den Geschädigten 
warten müssen, sondern seine Angaben 
auch bei einer Polizeiwache oder digital 
bei einer neu zu schaffenden Meldestel-
le machen können. Ein genauer Termin 
für die Änderungen steht noch nicht fest. 

HU-Plakette wird gelb 

2025 müssen alle Fahrzeuge zur Haupt-
untersuchung, die eine Plakette in der 
Farbe Orange auf dem hinteren Kennzei-
chen tragen. Ist die Plakette blau, dann 
steht der nächste HU-Termin im Jahr 
2026 an.  

Wer 2025 die HU besteht, erhält eine 
gelbe Plakette, die bis 2027 gültig ist. 

Regelmäßiger Check 
von Gasanlagen in 
Wohnwagen 

Alle Wohnwagen und Wohnmobile mit 
Flüssiggasanlage müssen künftig regel-
mäßig von einem Sachverständigen 

überprüft werden. Ab 19. Juni 2025 ist 
eine Überprüfung alle zwei Jahre ver-
pflichtend. Bei neuen Fahrzeugen muss 
die Überprüfung vor der ersten Inbe-
triebnahme stattfinden. Hintergrund: 
Unfälle durch Undichtigkeiten und De-
fekte im Gassystem für Kochen, Kühlen 
und Heizen sollen damit verhindert wer-
den. 

Zweite Stufe der Euro-
Norm 6e tritt in Kraft 

Als Zwischenschritt zur geplanten Euro-
Norm 7 wurde 2023 Abgasnorm Euro 6e 
für Pkw eingeführt. Zum 1. Januar 2025 
ist die zweite Stufe der Euro-Norm 6e für 
neu typgenehmigte Pkw-Modelle ver-
bindlich vorgeschrieben. Sie gilt ab Janu-
ar 2026 für neu zugelassene Fahrzeuge. 

Motorräder: Das ändert 
sich bei der Neuzulas-
sung 

Ab dem 1. Januar 2025 dürfen nur noch 
Motorräder mit der Euro-Norm 5+ erst-
malig zugelassen werden. Für kleine 
Fahrzeugbestände können Ausnahmen 
beantragt werden. 

Bei Reisen ins Ausland 
zu beachten: 
Verkehrssünden im Ausland:  

Eine EU-Richtlinie befasst sich mit der 
effizienteren Verfolgung von Verkehrs-
verstößen, die im Ausland begangen 
wurden. Ergänzt wird eine bestehende 
Richtlinie aus dem Jahr 2015. 

Wichtige Änderungen: Alle behördlichen 
Schreiben im Bußgeldverfahren müssen 
künftig in einer für den Verkehrssünder 
verständlichen Sprache verfasst sein. 
Bislang galt das nur für den ersten Be-
scheid. Ein Bußgeldbescheid aus ande-
ren EU-Staaten muss außerdem inner-
halb von elf Monaten zugestellt werden.  

Weiter wird künftig die Tätigkeit von pri-
vaten Inkassodienstleistern bei der Ver-
folgung von Verkehrsverstößen verbo-
ten. Die Richtlinie wird voraussichtlich 
Ende 2024 in Kraft treten, die nationale 
Umsetzung in den jeweiligen Ländern 
muss dann innerhalb von 30 Monaten er-
folgen. 

Frankreich: KI-Blitzer erfasst auch 
Handyverstöße 

Superblitzer, die mehrere Vergehen auf 
einmal erfassen können? Genau das 
steht in Frankreich an. Die französische 

Regierung plant, dass ein Teil der aktuell 
rund 4000 Radarfallen im Land künftig 
auch den Abstand, die Gurtpflicht und 
das Handyverbot am Steuer überwa-
chen sollen. 

Die neuen Radargeräte arbeiten mithilfe 
künstlicher Intelligenz. Ab wann genau 
die neuen KI-Blitzer einsatzfähig sind, 
istnoch nicht bekannt.  

Italien: Höhere Strafen für  
Verkehrssünder 

in Italien werden demnächst deutlich 
härter bestraft. Die Reform des Codice 
della Strada tritt am 14. Dezember 2024 
in Kraft. Vor allem bei Alkohol- und Dro-
genfahrten drohen nun hohe Bußgelder 
bzw. Geldstrafen. Für Wiederholungstä-
ter gilt eine Null-Promille-Grenze. 

Auch das Überfahren einer roten Ampel 
sowie Handy- und Geschwindigkeitsver-
stöße innerorts werden teurer. Zudem 
kann es Fahrverbote geben. Die neuen 
Sanktionen können nur für Verstöße ver-
hängt werden, die nach dem Inkrafttre-
ten der Gesetzesänderungen begangen 
wurden. 

Österreich: Vignettenpreise steigen 
deutlich 

Wer mit dem Auto nach Österreich will, 

muss für die neue Jahresvignette (gibt es 

ab Dezember) erstmals über 100 Euro 

hinlegen:  

Die Autobahnvignette kostet für ein Jahr 

103,80 Euro statt wie bisher 96,40 Euro. 

Die Tagesvignette kostet ab Januar 9,30 

Euro statt 8,60 Euro, für zehn Tage sind 

es 12,40 Euro statt 11,50 Euro und für 

zwei Monate 31,10 Euro statt bisher 

28,90 Euro. 

Einreisegenehmigung für  
Großbritannien 

Reisende nach Großbritannien benöti-

gen ab April 2025 zusätzlich zum Reise-

pass auch eine kostenpflichtige elektro-

nische Einreisegenehmigung (ETA).  

Bei der Online-Beantragung der ETA 

müssen persönliche Daten angegeben 

und Fragen zur Reise beantwortet wer-

den. Zudem wird eine Bearbeitungsge-

bühr von 10 Pfund (ca. 12 Euro) erhoben, 

die per Kreditkarte zu bezahlen ist.




